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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Aus-
tragen von Tabakgut aus einem Zwischenspeicher, wo-
bei das Tabakgut im Zwischenspeicher zu einer Aus-
tragseinrichtung gefördert wird, mittels der Austragsein-
richtung eine Teilmenge des Tabakguts aus dem Zwi-
schenspeicher herausgelöst wird und nachfolgend die
herausgelöste Teilmenge einem Tabakmassenstrom zu-
geführt wird, wobei ausgangsseitig des Zwischenspei-
chers mittels wenigstens einer Sensoreinrichtung die
herausgelöste Teilmenge erfasst wird und in Abhängig-
keit der erfassten Teilmenge die Zuführung der Teilmen-
ge zum Tabakmassenstrom dosiert wird. Darüber hinaus
betrifft die Erfindung eine Einrichtung zum Austragen von
Tabakgut aus einem Zwischenspeicher, wobei das Ta-
bakgut im Zwischenspeicher zu einer Austragseinrich-
tung förderbar ist, mittels der Austragseinrichtung eine
Teilmenge des Tabakguts aus dem Zwischenspeicher
herauslösbar ist und die herausgelöste Teilmenge einem
Tabakmassenstrom zuführbar ist, wobei ausgangsseitig
des Zwischenspeichers  wenigstens eine Sensoreinrich-
tung zur Erfassung der herausgelösten Teilmenge vor-
gesehen ist, wobei in Abhängigkeit der erfassten Teil-
menge die Zuführung der Teilmenge zum Tabakmassen-
strom dosierbar ist.
[0002] Im Stand der Technik sind sogenannte Beschick-
er bekannt, mittels denen Teilmengen von speziell be-
handeltem Tabak einem Hauptmassenstrom entspre-
chend den Anforderungen an Tabak beigegeben wird.
Bei pneumatischen Beschickern wird ein Tabakmassen-
strom einer Öffnung zugeführt, von der aus Tabakgut
abgesaugt und beispielsweise einer Zigarettenstrang-
maschine zugeführt wird.
[0003] Zu den so genannten Beschickungsboxen wird
Tabak in Behältern transportiert. Die Behälter werden
durch entsprechende Vorrichtungen im Zwischenspei-
cher entleert, wobei der Zwischenspeicher typischer
Weise als so genannte Zusetzer ausgebildet sind. Diese
Zusetzer bestehen in der Regel aus einem Zwischen-
speicher in Kombination mit einem mit Profilen besetzten
und ansteigendem Förderband, wodurch eine Teilmenge
aus dem Tabakgut im Zwischenspeicher herausgelöst
wird und einem Tabakmassenstrom zugefördert wird.
Dadurch, dass das Förderband mit einer gewissen Nei-
gung aufwärts fördern muss, fällt das Tabakgut bei Hoch-
förderung zurück, so dass das Tabakgut im Zwischen-
speicher mechanisch beansprucht wird und beschädigt
wird. Außerdem entsteht durch diesen Vorgang uner-
wünschter Staub.
[0004] In US-A-4 220 164 ist weiterhin eine Vorrichtung
zum Bilden eines Tabakvlieses zur Herstellung stabför-
miger Artikel der Tabak verarbeitenden Industrie be-
schrieben, wobei die Vorrichtung einen Tabakvorrat auf-
weist. Der Tabakvorrat wird mit Tabak befüllt und wird in
seiner Höhe annähernd konstant gehalten.
[0005] Darüber hinaus offenbart US-A-4 595 026 einen
Verteiler einer Zigarettenstrangmaschine, wobei nach

der Entnahme von Tabak aus einem Schacht die Tabak-
teilchen über einen Kanal einer Zufuhrkammer zugeführt
werden.
[0006] Außerdem betrifft GB-A-2 286 464 eine
Messvorrichtung zum Biegen einer Tabakmenge, wobei
eine Grobdosiereinrichtung und eine Feindosiereinrich-
tung vorgesehen sind. Das Wiegesystem ist so ange-
passt, um von beiden Dosiereinrichtungen Tabak zu
empfangen.
[0007] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, das Herauslö-
sen von Tabak aus einem Zwischenspeicher zu verbes-
sern, wobei der bauliche Aufwand möglichst gering ge-
halten werden soll.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst mittels eines Verfah-
rens zum Austragen von Tabakgut aus einem Zwischen-
speicher, wobei das Tabakgut im Zwischenspeicher zu
einer Austragseinrichtung gefördert wird, mittels der Aus-
tragseinrichtung eine Teilmenge des Tabakguts aus dem
Zwischenspeicher herausgelöst wird und nachfolgend
die herausgelöste Teilmenge einem Tabakmassenstrom
zugeführt wird, wobei ausgangsseitig des Zwischenspei-
chers mittels wenigstens einer Sensoreinrichtung die
herausgelöste Teilmenge erfasst wird und in Abhängig-
keit der erfassten Teilmenge die Zuführung der Teilmen-
ge zum Tabakmassenstrom dosiert bzw. eingestellt wird,
das dadurch weitergebildet wird, dass die der Austrags-
einrichtung zugeförderte Tabakgutmenge mittels einer
Sensoreinrichtung im Zwischenspeicher erfasst wird und
in Abhängigkeit der zugeförderten Tabakgutmenge die
Fördergeschwindigkeit des Tabakguts geregelt wird.
[0009] Durch die exakte Ermittlung der herausgelösten
Teilmengen aus  dem Zwischenspeicher wird eine Fein-
dosierung der beizugebenden Teilmenge zum Haupt-
massenstrom möglich bzw. gezielt beeinflusst. Dies hat
den Vorteil, dass das Tabakgut und die herausgelöste
Teilmenge in horizontalen Ebenen gefördert werden, so
dass wenig oder gar kein Staub beim Herauslösen der
Tabakteilmenge entsteht. Mittels der erfindungsgemä-
ßen Sensoreinrichtung wird das Förderprofil bzw. ein
Förderquerschnitt der Teilmenge beim Austritt aus der
herausgelösten Teilmenge aus dem Zwischenspeicher
erfasst.
[0010] Mittels der Sensoreinrichtung im Zwischenspei-
cher sind folglich die Einstellung und die Dosierung der
vorbestimmten Tabakgutmenge möglich. Insgesamt
wird dadurch eine Feindosierung der herausgelösten
Teilmenge erreicht.
[0011] Hierzu ist es vorteilhaft, wenn in Abhängigkeit
der erfassten Teilmenge die Fördergeschwindigkeit ei-
ner Transporteinrichtung für die Teilmenge geregelt wird.
Durch die Einstellung einer Fördergeschwindigkeit eines
Transportbands wird stets die erforderliche Menge an
Tabakgut für den Tabakmassenstrom bereitgestellt. Ins-
gesamt entstehen dadurch weniger Schwankungen der
Zusammensetzungen von Tabakmischungen im Tabak-
massenstrom.
[0012] Insbesondere wird die Teilmenge mittels eines

1 2 



EP 1 611 805 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Rechenwerks als Austragseinrichtung aus dem Zwi-
schenspeicher herausgelöst.
[0013] Außerdem ist es vorteilhaft, wenn die heraus-
gelöste Teilmenge quer, insbesondere senkrecht, zur
Förderrichtung des Tabakguts gefördert wird, so dass an
der Transporteinrichtung für die Teilmenge über die ge-
samte Breite des Zwischenspeichers die herausgelöste
Teilmenge aufgenommen wird.
[0014] Um eine massenstromabhängige Dosierung
der Teilmenge zu erreichen, wird vorgeschlagen, dass
die herausgelöste Teilmenge mittels einer Bandwaage
erfasst wird.
[0015] Ferner wird die Aufgabe gelöst durch eine Ein-
richtung zum Austragen von Tabakgut aus einem Zwi-
schenspeicher, wobei das Tabakgut im Zwischenspei-
cher zu einer Austragseinrichtung förderbar ist, mittels
der Austragseinrichtung eine Teilmenge des Tabakguts
aus dem Zwischenspeicher herauslösbar ist und die her-
ausgelöste Teilmenge einem Tabakmassenstrom zu-
führbar ist, wobei ausgangsseitig des Zwischenspei-
chers wenigstens eine Sensoreinrichtung zur Erfassung
der herausgelösten Teilmenge vorgesehen ist, wobei in
Abhängigkeit der erfassten Teilmenge die Zuführung der
Teilmenge zum Tabakmassenstrom dosierbar ist, die da-
durch weitergebildet wird, dass die Teilmenge mittels ei-
nes Rechenwerks als Austragseinrichtung herauslösbar
ist, wobei die der Austragseinrichtung zugeförderte Ta-
bakgutmenge mittels einer Sensoreinrichtung im Zwi-
schenspeicher erfassbar ist.
[0016] Weiterhin ist es günstig, wenn eine Transport-
einrichtung für die herausgelöste Teilmenge vorgesehen
ist, wobei die Fördergeschwindigkeit der Tansportein-
richtung in Abhängigkeit der erfassten Teilmenge regel-
bar ist.
[0017] Insbesondere ist ein Rechenwerk als Austrags-
einrichtung ausgebildet.
[0018] Bevorzugter Weise ist im Zwischenspeicher ei-
ne Sensoreinrichtung zur Erfassung der der Austrags-
einrichtung zugeförderten Tabakgutmenge vorgesehen.
[0019] Insbesondere ist die Fördergeschwindigkeit
des Tabakguts in Abhängigkeit der geförderten Tabak-
gutmenge regelbar.
[0020] In einer bevorzugten Weiterbildung der Einrich-
tung ist eine Transporteinrichtung, insbesondere Förder-
band, für die herausgelöste Teilmenge quer, insbeson-
dere senkrecht, zur Förderrichtung des Tabakguts vor-
gesehen.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
am Zwischenspeicher ausgangsseitige Sensoreinrich-
tung mittels einer Bandwaage ausgebildet.
[0022] Die Erfindung wird nachstehend und ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand der beigefügten Zeichnung exemplarisch beschrie-
ben, wobei bezüglich aller im Text nicht näher erläuterten
erfindungsgemäßen Einzelheiten auf die Zeichnung aus-
drücklich verwiesen wird. Es zeigt:

Fig. 1 schematisch einen Querschnitt durch einen

Zwischenspeicher.

[0023] In Fig. 1 ist ein Zwischenspeicher 10 im Quer-
schnitt dargestellt. Im Zwischenspeicher 10 ist ein hori-
zontales Förderband 12 vorgesehen, auf dem Tabakgut
15 angeordnet ist. Das Förderband 12 fördert das Ta-
bakgut 15 in Richtung eines mit zwei Schlägerwalzen
versehenen Rechenwerks 18. Mittels des Rechenwerks
18 als Austragseinrichtung wird Tabak vom Tabakgut 15
herausgelöst und als  Teilmenge 25 auf ein unteres För-
derband 22 geworfen.
[0024] Das Förderband 12 und das Förderband 22 för-
dern in verschiedenen horizontalen Ebenen das Tabak-
gut 15 bzw. die herausgelöste Teilmenge 25 des Tabak-
guts 15. Die Förderrichtungen der Förderbänder 12, 22
sind senkrecht zueinander angeordnet.
[0025] Oberhalb des Tabakguts 15 ist im Zwischen-
speicher 10 ein Sensor 16 angeordnet, mittels dem die
Menge an Tabakgut 15, die zum Rechenwerk 18 geför-
dert wird, erfasst wird. Hierdurch wird das Förderprofil
des Tabakguts 15 auf dem Transportband 12 erfasst.
Wird festgestellt, dass zu wenig Tabakgut 15 zum Re-
chenwerk 18 gefördert wird, wird die Transportgeschwin-
digkeit des Förderbands 12 erhöht. Hierzu ist der Sensor
16 mit einem Antrieb 14 für die Förderrolle 13 verbunden.
[0026] Aus dem Tabakgut 15 im Zwischenspeicher 10
wird eine Teilmenge 25 herausgelöst und auf das För-
derband 22 geworfen. Oberhalb des Förderbands 22
bzw. der Teilmenge 25 ist ein Sensor 26 angeordnet,
mittels dem die herausgeförderte Tabakgutteilmenge er-
fasst wird. In Abhängigkeit der erfassten Teilmenge 25
auf dem Förderband 22 wird die Transportgeschwindig-
keit des Förderbands 22 über einen Antrieb 24 geregelt,
um die Zufuhr der Teilmenge 25 zu einem Tabakmas-
senstrom zu beeinflussen bzw. zu dosieren oder zu re-
geln. In Folge der doppelten Erfassung der Teilgutmenge
bzw. des Tabakguts 15 wird eine feine Dosierung der
herausgelösten Teilmenge 25 zu einem Tabakmassen-
strom erreicht. Anschließend wird die Teilmenge 25 in
einen Trichter 28 zur Zuführung zum Tabakmassenstrom
abgeworfen.
[0027] In einer alternativen Ausführungsform kann an-
stelle des zweiten Förderbands 22 auch eine Bandwaage
eingesetzt werden, so dass  eine massenstromabhängi-
ge Dosierung der herausgelösten Teilmenge zum Ta-
bakmassenstrom ebenfalls ermöglicht wird.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführung ist die Re-
gelung des Förderbandes 12 des Zwischenspeichers 10
auch über die die ausgetragene Tabakmenge überwa-
chende Sensoreinrichtung 26 des zweiten Transportban-
des 22 möglich.

Bezugszeichenliste

[0029]

10 Zwischenspeicher
12 Förderband
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15 Tabakgut
16 Sensor
18 Rechenwerk
22 Förderband
24 Antrieb
25 Teilmenge
26 Sensor
28 Trichter

Patentansprüche

1. Verfahren zum Austragen von Tabakgut (15) aus ei-
nem Zwischenspeicher (10), wobei das Tabakgut
(15) im Zwischenspeicher (10) zu einer Austragsein-
richtung (18) gefördert wird, mittels der Austragsein-
richtung (18) eine Teilmenge (25) des Tabakguts
(15) aus dem Zwischenspeicher (10) herausgelöst
wird und nachfolgend die herausgelöste Teilmenge
(25) einem Tabakmassenstrom zugeführt wird, wo-
bei ausgangsseitig des Zwischenspeichers (10) mit-
tels wenigstens einer Sensoreinrichtung (26) die
herausgelöste Teilmenge (25) erfasst wird und in Ab-
hängigkeit der erfassten Teilmenge (25) die Zufüh-
rung der Teilmenge (25) zum Tabakmassenstrom
dosiert wird, dadurch gekennzeichnet, dass die
der Austragseinrichtung (18) zugeförderte Tabak-
gutmenge (15) mittels einer Sensoreinrichtung (16)
im Zwischenspeicher (10) erfasst wird und in Abhän-
gigkeit der zugeförderten Tabakgutmenge (15) die
Fördergeschwindigkeit des Tabakguts (15) geregelt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Abhängigkeit der erfassten Teil-
menge (25) die Fördergeschwindigkeit einer Trans-
porteinrichtung (22) für die Teilmenge (25) geregelt
wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Teilmenge (25) mittels ei-
nes Rechenwerks (18) als Austragseinrichtung (18)
herausgelöst wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die herausgelöste
Teilmenge (25) quer, insbesondere senkrecht, zur
Förderrichtung des Tabakguts (15) gefördert wird.

5. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die her-
ausgelöste Teilmenge (25) mittels einer Bandwaage
erfasst wird.

6. Einrichtung zum Austragen von Tabakgut (15) aus
einem Zwischenspeicher (10), wobei das Tabakgut
(15) im Zwischenspeicher (10) zu einer Austragsein-
richtung (18) förderbar ist, mittels der Austragsein-

richtung (18) eine Teilmenge (25) des Tabakguts
(15) aus dem Zwischenspeicher (10) herauslösbar
ist und die herausgelöste Teilmenge (25) einem Ta-
bakmassenstrom zuführbar ist, wobei ausgangssei-
tig des Zwischenspeichers (10) wenigstens eine
Sensoreinrichtung (26) zur Erfassung der herausge-
lösten Teilmenge (25) vorgesehen ist, wobei in Ab-
hängigkeit der erfassten Teilmenge (25) die Zufüh-
rung der Teilmenge (25) zum Tabakmassenstrom
dosierbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Teilmenge (25) mittels eines Rechenwerks (18) als
Austragseinrichtung (18) herauslösbar wird, wobei
die der Austragseinrichtung (18) zugeförderte Ta-
bakgutmenge (15) mittels einer Sensoreinrichtung
(16) im Zwischenspeicher (10) erfassbar ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Transporteinrichtung (22) für
die herausgelöste Teilmenge (25) vorgesehen ist,
wobei die Fördergeschwindigkeit der Transportein-
richtung (22) in Abhängigkeit der erfassten Teilmen-
ge (25) regelbar ist.

8. Einrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Rechenwerk (18) als Aus-
tragseinrichtung (18) ausgebildet ist.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass im Zwischenspeicher
(10) eine Sensoreinrichtung (16) zur Erfassung der
der Austragseinrichtung (18) zugeförderten Tabak-
gutmenge (15) vorgesehen ist.

10. Einrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fördergeschwindigkeit des Ta-
bakguts (15) in Abhängigkeit der geförderten Tabak-
gutmenge regelbar ist.

11. Einrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 6 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Transporteinrichtung (22), insbesondere Förder-
band, für die herausgelöste Teilmenge (25) quer,
insbesondere senkrecht, zur Förderrichtung des Ta-
bakguts (15) vorgesehen ist.

12. Einrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 6 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
ausgangsseitige Sensoreinrichtung (26) mittels ei-
ner Bandwaage ausgebildet ist.

Claims

1. Process for removing tobacco product (15) from an
intermediate store (10), wherein the tobacco product
(15) in the intermediate store (10) is conveyed to a
removal apparatus (18), a partial quantity (25) of the
tobacco product (15) is extracted from the interme-
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diate store (10) by means of the removal apparatus
(18) and subsequently the extracted partial quantity
(25) is supplied to a tobacco mass flow, wherein the
extracted partial quantity (25) is recorded on the out-
put side of the intermediate store (10) by means of
at least one sensor apparatus (26) and the supply
of the partial quantity (25) to the tobacco mass flow
is metered as a function of the recorded partial quan-
tity (25), characterised in that the quantity of tobac-
co product (15) supplied to the removal apparatus
(18) is recorded by means of a sensor apparatus
(16) in the intermediate store (10) and the conveying
speed of the tobacco product (15) is regulated as a
function of the quantity of tobacco product (15) sup-
plied.

2. Process according to claim 1, characterised in that
the conveying speed of a transport apparatus (22)
for the partial quantity (25) is regulated as a function
of the recorded partial quantity (25).

3. Process according to claim 1 or 2, characterised in
that the partial quantity (25) is extracted by  means
of a computer unit (18) as the removal apparatus
(18).

4. Process according to one of claims 1 to 3, charac-
terised in that the extracted partial quantity (25) is
conveyed transversely, in particular vertically, to the
conveying direction of the tobacco product (15).

5. Process according to one or more of claims 1 to 4,
characterised in that the extracted partial quantity
(25) is recorded by means of a belt weigher.

6. Apparatus for removing tobacco product (15) from
an intermediate store (10), wherein the tobacco
product (15) in the intermediate store (10) can be
conveyed to a removal apparatus (18), a partial
quantity (25) of the tobacco product (15) can be re-
moved from the intermediate store (10) by means of
the removal apparatus (18) and the extracted partial
quantity (25) can be supplied to a tobacco mass flow,
wherein at least one sensor apparatus (26) is pro-
vided on the output side of the intermediate store
(10) to record the extracted partial quantity (25),
wherein the supply of the partial quantity (25) to the
tobacco mass flow can be metered as a function of
the recorded partial quantity (25), characterised in
that the partial quantity (25) can be extracted by
means of a computer unit (18) as the removal appa-
ratus (18), wherein the quantity of tobacco product
(15) supplied to the removal apparatus (18) can be
recorded by means of a sensor apparatus (16) in the
intermediate store (10).

7. Apparatus according to claim 6, characterised in
that a transport apparatus (22) is provided for the

extracted partial quantity (25), wherein the convey-
ing speed of the transport apparatus (22) can be reg-
ulated as a function of the recorded partial quantity
(25).

8. Apparatus according to claim 6 or 7, characterised
in that a computer unit (18) is developed as the re-
moval apparatus (18).

9. Apparatus according to one of claims 6 to 8, char-
acterised in that a sensor apparatus (16) is provid-
ed in the intermediate store (10) to record the quan-
tity of tobacco product (15) supplied to the removal
apparatus (18).

10. Apparatus according to claim 9, characterised in
that the conveying speed of the tobacco product (15)
can be regulated as a function of the conveyed quan-
tity of tobacco product.

11. Apparatus according to one of more of claims 6 to
10, characterised in that a transport apparatus
(22), in particular a conveyor belt, is provided for the
extracted partial quantity (25), transversely, in par-
ticular vertically, to the conveying direction of the to-
bacco product (15).

12. Apparatus according to one or more of claims 6 to
11, characterised in that the sensor apparatus (26)
on the output side is developed by means of a belt
weigher.

Revendications

1. Procédé pour extraire un produit de tabac (15) d’un
réservoir intermédiaire (10), dans lequel le tabac (15)
dans le réservoir intermédiaire (10) est transporté
jusqu’à un dispositif d’extraction (18), une quantité
partielle (25) du tabac (15) étant extraite du réservoir
intermédiaire (10) au moyen du dispositif d’extrac-
tion (18) et la quantité partielle extraite (25) étant
ensuite acheminée vers un flux de masse de tabac,
la quantité partielle extraite (25) étant enregistrée
côté sortie du réservoir intermédiaire (10) au moyen
d’un dispositif capteur (26) et l’acheminement de la
quantité partielle (25) vers le flux de masse de tabac
étant dosé en fonction de la quantité partielle enre-
gistrée (25), caractérisé en ce que la quantité de
tabac (15) acheminée vers le dispositif d’extraction
(18) est enregistrée dans le réservoir intermédiaire
(10) au moyen d’un dispositif capteur (16) et en ce
que la vitesse de transport du tabac (15) est régulée
en fonction de la quantité du produit de tabac ache-
minée (15).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la vitesse de transport d’un dispositif de trans-
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port (22) utilisé pour la quantité partielle (25) est ré-
gulée en fonction de la quantité partielle enregistrée
(25).

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la quantité partielle (25) est détachée au
moyen d’un mécanisme à râteau (18) utilisé comme
dispositif d’extraction (18).

4. Procédé selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que la quantité partielle extraite (25)
est transportée transversalement, en particulier per-
pendiculairement, à la direction de transport du ta-
bac (15).

5. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que la quantité partielle
extraite (25) est enregistrée au moyen d’un tapis pe-
seur.

6. Dispositif pour l’évacuation de produit de tabac (15)
d’un réservoir intermédiaire (10), dans lequel le ta-
bac (15) contenu dans le réservoir intermédiaire (10)
peut être acheminé vers un dispositif d’extraction
(18), une quantité partielle (25) du tabac (15) pou-
vant être extraite du réservoir intermédiaire (10) au
moyen du dispositif d’extraction (18) et la quantité
partielle extraite (25) pouvant être acheminée vers
un flux de masse de tabac, et dans lequel il est prévu
côté sortie du réservoir intermédiaire (10) au moins
un dispositif capteur (26) destiné à enregistrer la
quantité partielle extraite (25), l’acheminement de la
quantité partielle (25) vers le flux de masse de tabac
pouvant être dosé en fonction de la quantité partielle
(25) enregistrée, caractérisé en ce que la quantité
partielle (25) peut être extraite au moyen d’un mé-
canisme à râteau (18) servant de dispositif d’extrac-
tion (18), la quantité de tabac (15) qui est acheminée
vers le dispositif d’extraction (18) pouvant être en-
registrée dans le réservoir intermédiaire (10) au
moyen d’un dispositif capteur (16).

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce qu’il est prévu un dispositif de transport (22) pour
la quantité partielle extraite (25), la vitesse de trans-
port du dispositif de transport (22) pouvant être ré-
gulée en fonction de la quantité partielle enregistrée
(25).

8. Dispositif selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que le mécanisme à râteau (18) constitue un
dispositif d’extraction (18).

9. Dispositif selon l’une des revendications 6 à 8, ca-
ractérisé en ce qu’il est prévu dans le réservoir in-
termédiaire (10) un dispositif capteur (16) destiné à
enregistrer la quantité de tabac (15) qui est achemi-
née vers le dispositif d’extraction (18).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce que la vitesse de transport du tabac (15) peut
être régulée en fonction de la quantité de tabac trans-
portée.

11. Dispositif selon une ou plusieurs des revendications
6 à 10, caractérisé en ce qu’il est prévu un dispositif
de transport (22), en particulier une courroie trans-
porteuse, pour la quantité partielle extraite (25), le-
quel est disposé transversalement, en particulier
perpendiculairement, à la direction de transport du
tabac (15).

12. Dispositif selon une ou plusieurs des revendications
6 à 11, caractérisé en ce que le dispositif capteur
(26) côté sortie est réalisé au moyen d’un tapis pe-
seur.
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